
Ausschüsse im Deutschen Bundestag

Im Deutschen Bundestag werden Entscheidungen über 
zum Teil sehr komplexe und strittige Gesetzesvorhaben 
und über parlamentarische Initiativen aus allen Politik-
bereichen getroffen. Ausschüsse spielen eine zentrale Rolle 
in der parlamentarischen Beratung, denn hier ringen die 
Abgeordneten um Kompromisse und ziehen Sachverstän-
dige hinzu, ehe sie ihre Berichte und Beschlussempfeh-
lungen für die Bundestagsabstimmungen dem Plenum zur 
endgültigen Abstimmung vorlegen. In ihren politischen 
Fachgebieten spiegeln die meisten der insgesamt 22 Aus-
schüsse die Aufgabenverteilung der einzelnen Ministerien 
der Bundesregierung wider. So können sie ihrer Aufgabe 
gerecht werden, die Regierung zu kontrollieren. Zu ihnen 
gehört auch der Finanzausschuss, dessen Aufgaben sich 
(mit Ausnahme der Haushaltspolitik) mit den Zuständig-
keiten des Bundesministeriums der Finanzen decken.
http://www.bundestag.de/ausschuesse/index.html

Der Finanzausschuss 

Weitere Informationen im Internet unter: 

Finanzausschuss des Deutschen Bundestages
www.bundestag.de/ausschuesse/a07/index.html

Weiterführende Links: 
Bundesfinanzministerium
www.bundesfinanzministerium.de 
Bundesfinanzhof
www.bundesfinanzhof.de 
Bundesrechnungshof 
www.bundesrechnungshof.de
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
www.bafin.de
Bundeszentralamt für Steuern
www.bzst.bund.de

Das Ausschusssekretariat erreichen Sie unter:
Deutscher Bundestag
Finanzausschuss
Platz der Republik 1, 10117 Berlin
Telefon: +49 30 22732468
E-Mail: finanzausschuss@bundestag.de

Finanzausschuss 

Anzahl der Mitglieder: 36

Vorsitzender: Eduard Oswald, CDU/CSU
Stellvertretende Vorsitzende: Gabriele Frechen, SPD

Mitglieder

CDU/CSU: 13
SPD: 13
FDP: 4
DIE LINKE: 3
BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN: 3 

Eduard Oswald, CDU/CSU, Ausschussvorsitzender 

Foto © Deutscher Bundestag/Fred Schöllhorn

»In einem Dreiklang von ›Sanieren, Reformieren und Investieren‹ und einer gerechten Verteilung der 

Lasten auf alle Schultern sollen das hohe Defizit des Staatshaushalts und der sich hieraus ergebende 

Schuldendienst begrenzt werden. Wir müssen deshalb die Reform des Steuerrechts fortsetzen und 

das deutsche Steuerrecht international wettbewerbsfähig gestalten. Das Einkommensteuerrecht 

muss vereinfacht werden, um mehr Transparenz, Effizienz und Gerechtigkeit zu erreichen und den 

Steuervollzug spürbar zu erleichtern. Es ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für Wirtschafts- 

und Beschäftigungswachstum, dass wir weiter am Aufbau eines international wettbewerbsfähigen‚ 

Finanzplatz Deutschland arbeiten.«
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Arbeit an den Nerven des Staates

Alterseinkünfte, Bankenaufsicht, Umsatzsteuer, Zins-
besteuerung … Die Finanzpolitik gehört zu den Poli-
tikfeldern, die naturgemäß stark im Fokus des öffent-
lichen Interesses stehen. Öffentliche Aufgaben und die 
Gestaltung des Gemeinwesens finanziert der Staat aus 
Steuern, die er zuvor von Unternehmen und Bürgern 
erhalten hat. Damit deckt der Staat seine laufenden 
Zahlungsverpflichtungen sowie außerordentlich auf-
tretende Aufgaben und sichert sich seine politischen 
Gestaltungsspielräume. Dabei darf er weder seine Bür-
gerinnen und Bürger überfordern noch seiner wich-
tigsten Steuerquelle, einer florierenden Wirtschaft, zu 
starke Hemmnisse auferlegen. Der Ausschuss muss im 
demokratisch ausgehandelten Konsens die richtige 
Balance finden zwischen ausreichenden Staatsein-
nahmen und einer gerechten Abgabenhöhe. Zudem 
steht die Finanzpolitik vor der Herausforderung, ei-
nen gangbaren Weg aus der Staatsverschuldung zu 
finden, die gegenwärtige Handlungsmöglichkeiten 
einschränkt und künftige Generationen zunehmend 
belasten würde.

Vielfältiges Aufgabenspektrum

Mit 36 Mitgliedern gehört der Finanzausschuss zu 
den »Schwergewichten« unter den Ausschüssen des 
Deutschen Bundestages. Sein Arbeitsgebiet umfasst 
im Wesentlichen den Geschäftsbereich des Bundes-
finanzministeriums; eine seiner wichtigsten Funkti-
onen ist die Kontrolle der Regierung. Dazu gehört die 
federführende Beratung aller steuerpolitischen Ge-
setzentwürfe, Anträge, Berichte und Entschließungen 
einschließlich der Vorlagen der Europäischen Union. 
Hinzu kommen die Vorlagen aus den Bereichen Geld, 
Kredit-, Finanz- und Kapitalmarkt sowie Versiche-
rungen. Der Ausschuss greift auf eigene Initiative 
Themen von herausragender finanzpolitischer Be-
deutung selbstständig auf, unterbreitet dem Bun-
destag dazu Vorschläge oder lässt sich von der Re-
gierung mitunter Vorschläge für Gesetzesänderungen 
vorlegen. Schließlich obliegt dem Finanzausschuss 
auch die gesetzgeberische Gestaltung eines effektiven 
und geordneten Finanzplatzes Deutschland – wich-
tige Voraussetzung für einen leistungs- und wettbe-
werbsstarken Wirtschaftsstandort. 
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10 Olav Gutting, 
CDU/CSU
Rechtsanwalt,
geb. am 14. Oktober 1970 
in Karlsruhe; 
katholisch; verheiratet. 
MdB seit 2002, 
www.olav-gutting.de

11 Albert Rupprecht 
(Weiden), CDU/CSU
Diplomvolkswirt,
geb. am 10. Juni 1968 in 
Waldthurn; katholisch; 
ledig. MdB seit 2002, 
www.albert-rupprecht.de

12 Christian Freiherr 
von Stetten, CDU/CSU 
Diplom-Betriebswirt, 
geb. am 24. Juli 1970 in 
Stuttgart; evangelisch; 
ledig. MdB seit 2002, 
www.christian-stetten.de

13 Klaus-Peter 
Flosbach, CDU/CSU 
Diplom-Kaufmann,
geb. am 8. Januar 1952 in 
Wipperfürth; katholisch; 
verheiratet, drei Kinder. 
MdB seit 2002, www.
klaus-peter-flosbach.de

14 Dr. h. c. Hans 
Michelbach, CDU/CSU 
Bürgermeister a. D.,
geb. am 3. Mai 1949 in 
Gemünden am Main; 
katholisch; verheiratet, 
drei Töchter. MdB seit 
1994, www.hans-michel-
bach.de

15 Leo Dautzenberg, 
CDU/CSU
Obmann
Geschäftsführer,
geb. am 4. Februar 1950 
in Gillrath; katholisch; 
verheiratet, vier Kinder. 
MdB seit 1998, www.
leo-dautzenberg.de

16 Otto Bernhardt, 
CDU/CSU
Unternehmensberater,
geb. am 13. Februar 1942 
in Rendsburg; evange-
lisch; verheiratet, zwei 
Kinder. MdB seit 1998, 
www.ottobernhardt.de

Ausschusssekretariat: 

17 Bernd Walter

18 Jochen Boekhoff

19 Klaus Uppenkamp, 
stellvertretender 
Ausschusssekretär

20 Dietmar Hüsemann-
Menge, Ausschusssekretär 

21 Eduard Oswald, 
CDU/CSU
Vorsitzender
Bundesminister a. D.,
geb. am 6. September 
1947 in Augsburg; katho-
lisch; verheiratet, zwei 
Kinder. MdB seit 1987, 
www.eduard-oswald.de

22 Nicolette Kressl, 
Parlamentarische
Staatssekretärin, 
Bundesministerium 
der Finanzen

23 Jörg-Otto Spiller, 
SPD
Diplom-Politologe, 
geb. am 14. Mai 1942 
in Berlin; evangelisch; 
verheiratet, zwei Kinder.
MdB seit 1994, www.
joerg-otto-spiller.de

24 Dr. Hans-Ulrich 
Krüger, SPD 
Obmann
Richter a. D.,
geb. am 7. April 1952 in 
Lemgo; evangelisch-re-
formiert; verheiratet, drei 
Kinder. MdB seit 2002, 
www.uli-krueger.de

25 Florian Pronold, 
SPD 
Rechtsanwalt,
geb. am 28. Dezember 
1972 in Passau; 
konfessionslos; ledig. 
MdB seit 2002, 
www.florian-pronold.de 

26 Ortwin Runde, SPD 
Bürgermeister a. D.,
geb. am 12. Februar 1944 
in Elbing/Ostpreußen; 
verheiratet, zwei Kinder.
MdB seit 2002, www.
ortwinrunde.de

27 Martin Gerster, SPD
Redakteur,
geb. am 30. August 1971 
in Biberach an der Riß; 
katholisch; ledig. 
MdB seit 2005, 
www.martin-gerster.de

28 Reinhard Schultz 
(Everswinkel), SPD 
Geschäftsführer,
geb. am 21. Septem-
ber 1949 in Herford; 
evangelisch; verheiratet, 
ein Kind. MdB seit 1994, 
www.reinhard-schultz.
de

29 Lydia Westrich, SPD 
Finanzbeamtin,
geb. am 21. Oktober 1949 
in Hafenlohr/Unterfran-
ken; katholisch; verheira-
tet. MdB seit 1990, 
www.lydia-westrich.de

30 Gabriele Frechen, 
SPD, 
stellvertretende Vorsitzende  
Steuerberaterin,
geb. am 12. Oktober 1956 
in Lichtenau, Baden; 
evangelisch; verheiratet, 
ein Kind. MdB seit 2002, 
www.gabi-frechen.de 

31 Bernd Scheelen, 
SPD 
Pharmabereichsleiter,
geb. am 7. Januar 1948 
in Hamburg; evangelisch; 
verheiratet, drei Kinder.
MdB seit 1994, 
www.berndscheelen.de 

32 Ingrid Arndt-
Brauer, SPD 
Diplom-Soziologin,
geb. am 20. März 1961 
in Marburg/Lahn; 
verheiratet, vier Kinder. 
MdB seit 1999, 
www.arndt-brauer.de

33 Simone Violka, SPD 
Finanzbuchhalterin,
geb. am 10. März 1968 
in Burgstädt; Atheistin; 
ledig. MdB seit 1998, 
www.simone-violka.de

34 Nina Hauer, SPD 
Gymnasiallehrerin,
geb. am 30. Mai 1968 in 
Frankfurt am Main; eine 
Tochter. MdB seit 1998, 
www.ninahauer.de

35 Lothar Binding 
(Heidelberg), SPD 
Starkstromelektriker, 
Mathematiker,
geb. am 1. April 1950 
in Sandershausen; 
verheiratet, zwei Söhne. 
MdB seit 1998, 
www.lothar-binding.de

36 Christine Scheel, 
BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN 
Autorin,
geb. am 31. Dezember 
1956 in Aschaffenburg; 
evangelisch; verheiratet, 
zwei Kinder. MdB seit 
1994, www.christine-
scheel.de

37 Dr. Gerhard Schick, 
BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN, 
Obmann
Volkswirt,
geb. am 18. April 1972 in 
Hechingen; katholisch; 
verpartnert. MdB seit 
2005, www.gerhard-
schick.net

38 Britta Haßelmann, 
BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
Diplom-Sozialarbeiterin,
geb. 1961 in Straelen 
am Niederrhein. 
MdB seit 2005, 
www.britta-
hasselmann.de

39 Roland Claus, 
DIE LINKE 
Diplom-Ingenieur-
ökonom, geb. am 
18. Dezember 1954 in 
Hettstedt; konfessionslos; 
getrennt lebend, 
zwei Kinder. MdB 1998 
bis 2002 und seit 2005, 
www.roland-claus.de

40 Dr. Axel Troost, 
DIE LINKE
Obmann
Diplom-Volkswirt, 
Geschäftsführer,
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www.axel-troost.de
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DIE LINKE
Diplom-Philosophin,
geb. am 26. Dezember 
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seit 2005, 
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1 Dr. Volker Wissing, 
FDP
Obmann
Richter a. D.,
geb. am 22. April 1970 in 
Landau, Pfalz; evange-
lisch; verheiratet, eine 
Tochter. MdB seit 2004, 
www.volker-wissing.de

2 Carl-Ludwig Thiele, 
FDP
Rechtsanwalt,
geb. am 9. August 1953 
in Münster; katholisch; 
verheiratet, fünf Kinder. 
MdB seit 1990, www.
carl-ludwig-thiele.de

3 Frank Schäffler, FDP  
Diplom-Betriebswirt,
geb. am 22. Dezember 
1968 in Schwäbisch 
Gmünd; katholisch; 
verheiratet, ein Sohn. 
MdB seit 2005, 
www.frank-schaeffler.de

4 Dr. Hermann Otto 
Solms, FDP
Selbstständiger, 
Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages,
geb. am 24. November 
1940 in Lich; evangelisch; 
verheiratet, drei Kinder.
MdB seit 1980, www.
hermann-otto-solms.de

5 Peter Rzepka, 
CDU/CSU
Steuerjurist,
geb. am 7. Juli 1944 in 
Jagertow Kreis Belgard 
(Pommern); ledig. 
MdB seit 2002, 
www.peter-rzepka.de 

6 Norbert Schindler, 
CDU/CSU
Landwirtschaftsmeister,
geb. am 15. Oktober 1949 
in Grünstadt, Kreis Bad 
Dürkheim; katholisch; 
verheiratet, zwei Kinder.
MdB seit 1994, www.
norbert-schindler.de

7 Manfred Kolbe, 
CDU/CSU
Notar, Staatsminister 
a.D., geb. am 17. August 
1953 in Naunhof, Sach-
sen; evangelisch; 
drei Kinder. 
MdB 1990 bis 2000 
und seit 2002, 
www.manfredkolbe.de

8 Patricia Lips, 
CDU/CSU
Handelsfachwirtin,
geb. am 21. Dezember 
1963 in Mailand; 
katholisch; ledig. 
MdB seit 2002, 
www.patricia-lips.de

9 Antje Tillmann, 
CDU/CSU
Steuerberaterin,
geb. am 28. August 1964 
in Düsseldorf; katholisch; 
geschieden, eine Tochter. 
MdB seit 2002, 
www.antje-tillmann.de
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Rechtsanwalt,
geb. am 14. Oktober 1970 
in Karlsruhe; 
katholisch; verheiratet. 
MdB seit 2002, 
www.olav-gutting.de

11 Albert Rupprecht 
(Weiden), CDU/CSU
Diplomvolkswirt,
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drei Töchter. MdB seit 
1994, www.hans-michel-
bach.de
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Obmann
Geschäftsführer,
geb. am 4. Februar 1950 
in Gillrath; katholisch; 
verheiratet, vier Kinder. 
MdB seit 1998, www.
leo-dautzenberg.de

16 Otto Bernhardt, 
CDU/CSU
Unternehmensberater,
geb. am 13. Februar 1942 
in Rendsburg; evange-
lisch; verheiratet, zwei 
Kinder. MdB seit 1998, 
www.ottobernhardt.de

Ausschusssekretariat: 

17 Bernd Walter

18 Jochen Boekhoff

19 Klaus Uppenkamp, 
stellvertretender 
Ausschusssekretär

20 Dietmar Hüsemann-
Menge, Ausschusssekretär 

21 Eduard Oswald, 
CDU/CSU
Vorsitzender
Bundesminister a. D.,
geb. am 6. September 
1947 in Augsburg; katho-
lisch; verheiratet, zwei 
Kinder. MdB seit 1987, 
www.eduard-oswald.de

22 Nicolette Kressl, 
Parlamentarische
Staatssekretärin, 
Bundesministerium 
der Finanzen

23 Jörg-Otto Spiller, 
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geb. am 14. Mai 1942 
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www.uli-krueger.de
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geb. am 28. Dezember 
1972 in Passau; 
konfessionslos; ledig. 
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www.florian-pronold.de 

26 Ortwin Runde, SPD 
Bürgermeister a. D.,
geb. am 12. Februar 1944 
in Elbing/Ostpreußen; 
verheiratet, zwei Kinder.
MdB seit 2002, www.
ortwinrunde.de

27 Martin Gerster, SPD
Redakteur,
geb. am 30. August 1971 
in Biberach an der Riß; 
katholisch; ledig. 
MdB seit 2005, 
www.martin-gerster.de

28 Reinhard Schultz 
(Everswinkel), SPD 
Geschäftsführer,
geb. am 21. Septem-
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www.lydia-westrich.de

30 Gabriele Frechen, 
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stellvertretende Vorsitzende  
Steuerberaterin,
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in Lichtenau, Baden; 
evangelisch; verheiratet, 
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www.gabi-frechen.de 

31 Bernd Scheelen, 
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geb. am 7. Januar 1948 
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35 Lothar Binding 
(Heidelberg), SPD 
Starkstromelektriker, 
Mathematiker,
geb. am 1. April 1950 
in Sandershausen; 
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DIE GRÜNEN, 
Obmann
Volkswirt,
geb. am 18. April 1972 in 
Hechingen; katholisch; 
verpartnert. MdB seit 
2005, www.gerhard-
schick.net

38 Britta Haßelmann, 
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joerg-otto-spiller.de

24 Dr. Hans-Ulrich 
Krüger, SPD 
Obmann
Richter a. D.,
geb. am 7. April 1952 in 
Lemgo; evangelisch-re-
formiert; verheiratet, drei 
Kinder. MdB seit 2002, 
www.uli-krueger.de

25 Florian Pronold, 
SPD 
Rechtsanwalt,
geb. am 28. Dezember 
1972 in Passau; 
konfessionslos; ledig. 
MdB seit 2002, 
www.florian-pronold.de 

26 Ortwin Runde, SPD 
Bürgermeister a. D.,
geb. am 12. Februar 1944 
in Elbing/Ostpreußen; 
verheiratet, zwei Kinder.
MdB seit 2002, www.
ortwinrunde.de

27 Martin Gerster, SPD
Redakteur,
geb. am 30. August 1971 
in Biberach an der Riß; 
katholisch; ledig. 
MdB seit 2005, 
www.martin-gerster.de

28 Reinhard Schultz 
(Everswinkel), SPD 
Geschäftsführer,
geb. am 21. Septem-
ber 1949 in Herford; 
evangelisch; verheiratet, 
ein Kind. MdB seit 1994, 
www.reinhard-schultz.
de

29 Lydia Westrich, SPD 
Finanzbeamtin,
geb. am 21. Oktober 1949 
in Hafenlohr/Unterfran-
ken; katholisch; verheira-
tet. MdB seit 1990, 
www.lydia-westrich.de

30 Gabriele Frechen, 
SPD, 
stellvertretende Vorsitzende  
Steuerberaterin,
geb. am 12. Oktober 1956 
in Lichtenau, Baden; 
evangelisch; verheiratet, 
ein Kind. MdB seit 2002, 
www.gabi-frechen.de 

31 Bernd Scheelen, 
SPD 
Pharmabereichsleiter,
geb. am 7. Januar 1948 
in Hamburg; evangelisch; 
verheiratet, drei Kinder.
MdB seit 1994, 
www.berndscheelen.de 

32 Ingrid Arndt-
Brauer, SPD 
Diplom-Soziologin,
geb. am 20. März 1961 
in Marburg/Lahn; 
verheiratet, vier Kinder. 
MdB seit 1999, 
www.arndt-brauer.de

33 Simone Violka, SPD 
Finanzbuchhalterin,
geb. am 10. März 1968 
in Burgstädt; Atheistin; 
ledig. MdB seit 1998, 
www.simone-violka.de

34 Nina Hauer, SPD 
Gymnasiallehrerin,
geb. am 30. Mai 1968 in 
Frankfurt am Main; eine 
Tochter. MdB seit 1998, 
www.ninahauer.de

35 Lothar Binding 
(Heidelberg), SPD 
Starkstromelektriker, 
Mathematiker,
geb. am 1. April 1950 
in Sandershausen; 
verheiratet, zwei Söhne. 
MdB seit 1998, 
www.lothar-binding.de

36 Christine Scheel, 
BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN 
Autorin,
geb. am 31. Dezember 
1956 in Aschaffenburg; 
evangelisch; verheiratet, 
zwei Kinder. MdB seit 
1994, www.christine-
scheel.de

37 Dr. Gerhard Schick, 
BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN, 
Obmann
Volkswirt,
geb. am 18. April 1972 in 
Hechingen; katholisch; 
verpartnert. MdB seit 
2005, www.gerhard-
schick.net

38 Britta Haßelmann, 
BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN
Diplom-Sozialarbeiterin,
geb. 1961 in Straelen 
am Niederrhein. 
MdB seit 2005, 
www.britta-
hasselmann.de

39 Roland Claus, 
DIE LINKE 
Diplom-Ingenieur-
ökonom, geb. am 
18. Dezember 1954 in 
Hettstedt; konfessionslos; 
getrennt lebend, 
zwei Kinder. MdB 1998 
bis 2002 und seit 2005, 
www.roland-claus.de

40 Dr. Axel Troost, 
DIE LINKE
Obmann
Diplom-Volkswirt, 
Geschäftsführer,
geb. am 1. September 
1954 in Hagen/Westfalen; 
verheiratet, zwei Kinder. 
MdB seit 2005, 
www.axel-troost.de

41 Dr. Barbara Höll, 
DIE LINKE
Diplom-Philosophin,
geb. am 26. Dezember 
1957 in Coswig/Anhalt; 
konfessionslos; 
geschieden, drei Kinder. 
MdB 1990 bis 2002 und 
seit 2005, 
www.linksfraktion.de/
mdb_hoell.php

360°-Foto: Ausschusssaal des Finanzausschusses, Stand Dezember 2007

www.bundestag.de/ausschuesse/a07/panorama/index.html

1 Dr. Volker Wissing, 
FDP
Obmann
Richter a. D.,
geb. am 22. April 1970 in 
Landau, Pfalz; evange-
lisch; verheiratet, eine 
Tochter. MdB seit 2004, 
www.volker-wissing.de

2 Carl-Ludwig Thiele, 
FDP
Rechtsanwalt,
geb. am 9. August 1953 
in Münster; katholisch; 
verheiratet, fünf Kinder. 
MdB seit 1990, www.
carl-ludwig-thiele.de

3 Frank Schäffler, FDP  
Diplom-Betriebswirt,
geb. am 22. Dezember 
1968 in Schwäbisch 
Gmünd; katholisch; 
verheiratet, ein Sohn. 
MdB seit 2005, 
www.frank-schaeffler.de

4 Dr. Hermann Otto 
Solms, FDP
Selbstständiger, 
Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages,
geb. am 24. November 
1940 in Lich; evangelisch; 
verheiratet, drei Kinder.
MdB seit 1980, www.
hermann-otto-solms.de

5 Peter Rzepka, 
CDU/CSU
Steuerjurist,
geb. am 7. Juli 1944 in 
Jagertow Kreis Belgard 
(Pommern); ledig. 
MdB seit 2002, 
www.peter-rzepka.de 

6 Norbert Schindler, 
CDU/CSU
Landwirtschaftsmeister,
geb. am 15. Oktober 1949 
in Grünstadt, Kreis Bad 
Dürkheim; katholisch; 
verheiratet, zwei Kinder.
MdB seit 1994, www.
norbert-schindler.de

7 Manfred Kolbe, 
CDU/CSU
Notar, Staatsminister 
a.D., geb. am 17. August 
1953 in Naunhof, Sach-
sen; evangelisch; 
drei Kinder. 
MdB 1990 bis 2000 
und seit 2002, 
www.manfredkolbe.de

8 Patricia Lips, 
CDU/CSU
Handelsfachwirtin,
geb. am 21. Dezember 
1963 in Mailand; 
katholisch; ledig. 
MdB seit 2002, 
www.patricia-lips.de

9 Antje Tillmann, 
CDU/CSU
Steuerberaterin,
geb. am 28. August 1964 
in Düsseldorf; katholisch; 
geschieden, eine Tochter. 
MdB seit 2002, 
www.antje-tillmann.de
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Ausschüsse im Deutschen Bundestag

Im Deutschen Bundestag werden Entscheidungen über 
zum Teil sehr komplexe und strittige Gesetzesvorhaben 
und über parlamentarische Initiativen aus allen Politik-
bereichen getroffen. Ausschüsse spielen eine zentrale Rolle 
in der parlamentarischen Beratung, denn hier ringen die 
Abgeordneten um Kompromisse und ziehen Sachverstän-
dige hinzu, ehe sie ihre Berichte und Beschlussempfeh-
lungen für die Bundestagsabstimmungen dem Plenum zur 
endgültigen Abstimmung vorlegen. In ihren politischen 
Fachgebieten spiegeln die meisten der insgesamt 22 Aus-
schüsse die Aufgabenverteilung der einzelnen Ministerien 
der Bundesregierung wider. So können sie ihrer Aufgabe 
gerecht werden, die Regierung zu kontrollieren. Zu ihnen 
gehört auch der Finanzausschuss, dessen Aufgaben sich 
(mit Ausnahme der Haushaltspolitik) mit den Zuständig-
keiten des Bundesministeriums der Finanzen decken.
http://www.bundestag.de/ausschuesse/index.html

Der Finanzausschuss 

Weitere Informationen im Internet unter: 

Finanzausschuss des Deutschen Bundestages
www.bundestag.de/ausschuesse/a07/index.html

Weiterführende Links: 
Bundesfinanzministerium
www.bundesfinanzministerium.de 
Bundesfinanzhof
www.bundesfinanzhof.de 
Bundesrechnungshof 
www.bundesrechnungshof.de
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
www.bafin.de
Bundeszentralamt für Steuern
www.bzst.bund.de

Das Ausschusssekretariat erreichen Sie unter:
Deutscher Bundestag
Finanzausschuss
Platz der Republik 1, 10117 Berlin
Telefon: +49 30 22732468
E-Mail: finanzausschuss@bundestag.de

Finanzausschuss 

Anzahl der Mitglieder: 36

Vorsitzender: Eduard Oswald, CDU/CSU
Stellvertretende Vorsitzende: Gabriele Frechen, SPD

Mitglieder

CDU/CSU: 13
SPD: 13
FDP: 4
DIE LINKE: 3
BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN: 3 

Eduard Oswald, CDU/CSU, Ausschussvorsitzender 

Foto © Deutscher Bundestag/Fred Schöllhorn

»In einem Dreiklang von ›Sanieren, Reformieren und Investieren‹ und einer gerechten Verteilung der 

Lasten auf alle Schultern sollen das hohe Defizit des Staatshaushalts und der sich hieraus ergebende 

Schuldendienst begrenzt werden. Wir müssen deshalb die Reform des Steuerrechts fortsetzen und 

das deutsche Steuerrecht international wettbewerbsfähig gestalten. Das Einkommensteuerrecht 

muss vereinfacht werden, um mehr Transparenz, Effizienz und Gerechtigkeit zu erreichen und den 

Steuervollzug spürbar zu erleichtern. Es ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für Wirtschafts- 

und Beschäftigungswachstum, dass wir weiter am Aufbau eines international wettbewerbsfähigen‚ 

Finanzplatz Deutschland arbeiten.«
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Arbeit an den Nerven des Staates

Alterseinkünfte, Bankenaufsicht, Umsatzsteuer, Zins-
besteuerung … Die Finanzpolitik gehört zu den Poli-
tikfeldern, die naturgemäß stark im Fokus des öffent-
lichen Interesses stehen. Öffentliche Aufgaben und die 
Gestaltung des Gemeinwesens finanziert der Staat aus 
Steuern, die er zuvor von Unternehmen und Bürgern 
erhalten hat. Damit deckt der Staat seine laufenden 
Zahlungsverpflichtungen sowie außerordentlich auf-
tretende Aufgaben und sichert sich seine politischen 
Gestaltungsspielräume. Dabei darf er weder seine Bür-
gerinnen und Bürger überfordern noch seiner wich-
tigsten Steuerquelle, einer florierenden Wirtschaft, zu 
starke Hemmnisse auferlegen. Der Ausschuss muss im 
demokratisch ausgehandelten Konsens die richtige 
Balance finden zwischen ausreichenden Staatsein-
nahmen und einer gerechten Abgabenhöhe. Zudem 
steht die Finanzpolitik vor der Herausforderung, ei-
nen gangbaren Weg aus der Staatsverschuldung zu 
finden, die gegenwärtige Handlungsmöglichkeiten 
einschränkt und künftige Generationen zunehmend 
belasten würde.

Vielfältiges Aufgabenspektrum

Mit 36 Mitgliedern gehört der Finanzausschuss zu 
den »Schwergewichten« unter den Ausschüssen des 
Deutschen Bundestages. Sein Arbeitsgebiet umfasst 
im Wesentlichen den Geschäftsbereich des Bundes-
finanzministeriums; eine seiner wichtigsten Funkti-
onen ist die Kontrolle der Regierung. Dazu gehört die 
federführende Beratung aller steuerpolitischen Ge-
setzentwürfe, Anträge, Berichte und Entschließungen 
einschließlich der Vorlagen der Europäischen Union. 
Hinzu kommen die Vorlagen aus den Bereichen Geld, 
Kredit-, Finanz- und Kapitalmarkt sowie Versiche-
rungen. Der Ausschuss greift auf eigene Initiative 
Themen von herausragender finanzpolitischer Be-
deutung selbstständig auf, unterbreitet dem Bun-
destag dazu Vorschläge oder lässt sich von der Re-
gierung mitunter Vorschläge für Gesetzesänderungen 
vorlegen. Schließlich obliegt dem Finanzausschuss 
auch die gesetzgeberische Gestaltung eines effektiven 
und geordneten Finanzplatzes Deutschland – wich-
tige Voraussetzung für einen leistungs- und wettbe-
werbsstarken Wirtschaftsstandort. 


